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Brotstempel

Restitutionsstatus: Bedenklichkeit ist abzuklären

Kategorien: Kunsthandwerk / Sonstiges Kunsthandwerk

Objektangaben

 

KünstlerIn

unbekannt

Museum

Österreichisches Museum für Volkskunde

Inventarnummer

ÖMV/46087

Beschreibung

Brotstempel aus Ulmenholz, Rundscheibe von 9,8 cm Durchmesser mit Kerbschnittfüllung: Kreis in 5 rechteckige und 4 dreieckige Felder geteilt:
das mittlere Quadrat mit Kreismuster (Innenteil ausgebrochen), das obere und untere Feld mit je einem breitrandigen Kreuz mit den neg.
Buchstaben
    ?
B     I
     I
im linken Feld ein Krukenkreuz, im rechten Feld ein Krukenkreuz mit den neg. Buchstaben I. X. N. K. Auf der Rückseite runde Handhabe mit
kleinem Proskurastempel X. 3. [ausgebrochen]. N. Griechenland.

Höhe

4.9 cm

Breite

10 cm

Epoche

19. Jahrhundert 1. Hälfte, 19. Jahrhundert 2. Hälfte

Provenienzangaben

 

VoreigentümerIn laut Museum / Sammlung

unbekannt

Provenienz

Erwerb unklar

https://www.kunstdatenbank.at/files/content/inhalt_der_kunstdatenbank/objekte/Volkskundemuseum/ÖMV46087_01_Brotstempel.jpg
https://www.kunstdatenbank.at/files/content/inhalt_der_kunstdatenbank/objekte/Volkskundemuseum/ÖMV46087_01_Brotstempel.jpg
https://www.kunstdatenbank.at/files/content/inhalt_der_kunstdatenbank/objekte/Volkskundemuseum/ÖMV46087_02_Brotstempel.jpg
https://www.kunstdatenbank.at/objekt-suche/kuenstler/unbekannt
https://www.kunstdatenbank.at//detailansicht-museum/oesterreichisches-museum-fuer-volkskunde


Provenienz laut Museum / Sammlung

Sammlung griechischer Stickereien und Holzschnitzereien Arthur Haberlandt aus Athen

Organ

Vorstand des Vereins für Volkskunde

Entscheidung

Es liegt keine Entscheidung vor.

Umsetzung

Der Kunst- oder Kulturgegenstand befindet sich im Museum/in der Sammlung.

Anmerkungen

Die Beschaffung des Objekts in Athen durch Direktor Arthur Haberlandt wie auch dessen Transport war in Zusammenarbeit mit der Deutschen
Gesandtschaft in Athen möglich. Es liegen allerdings keine Dokumente vor, die die Provenienz oder eine Bezahlung belegen würden. Dieses
Objekt ist daher im Kontext von Raub bzw. Enteignung zu behandeln.
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